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Neueſte Ereigniſſe
Die kaiſerliche Familie weilt in Wilhelmshöhe

Der berühmte Profeſſor der Philoſophie Friedrich Paulſen iſt in
Berlin geſtorben

Ludwig Barnay übernimmt bis auf weiteres die Jntendantur der
Königl Theater in Hannover

Die Nieter der Vulkanwerft beſchloſſen mit überwiegender Mehrheit
die Arbeit heute wieder aufzunehmen

Schuhmacher Wilhelm Voigt der ſogenannte Hauptmann von Köpenick

wurde begnadigt

In Springfield Jllinois kam es zwiſchen Weißen und Negern zu
heftigen Raſſekämpfen

Zur innerpolitiſchen Tage
Früher als in anderen Jahren wird diesmal die politiſche Saiſon

beginnen und wenn auch Fürſt Bülow nebſt ein Reihe anderer
deutſcher Staatsmänner noch in den Ferien weilt ſo ſind doch alle Reſſorts

in eifriger Tätigkeit und man darf wohl annehmen daß der Reichskanzler
bei ſeinem letzten kurzen Aufenthalt in Berlin ſich von dem Fortgange der
Arbeiten überzeugt und noch perſönlich Anordnungen für die Erledigung
beſonders dringlicher Aufgaben getroffen hat Jm Reiche ſowohl wie in
Preußen ſteht ja die Regierung vor ſehr wichtigen Entſchließungen
und wenn in der letzten Zeit die öffentliche Meinung ſich weniger mit den
innerpolitiſchen Angelegenheiten beſchäftigt hat ſo war dies hauptſächlich

dem allſeitigen Intereſſe für den Grafen Zeppelin zuzuſchreiben
welcher die allgemeine Aufmerkſamkeit in ſo hohem Grade auf ſich lenkte

daß darüber ſelbſt die wichtigſten politiſchen Fragen n den Hintergrund
traten Aber das kann natürlich nur vorübergehend der Fall ſein und
die nächſten Wochen werden vorausſichtlich vorwiegend der inneren Politik
gewidmet ſein

Die Regierung im Reiche befindet ſich in keiner beneidenswerten Lage
denn ſie iſt in Geldnöten Hunderte von Millionen ſind erſorderlich
um den dringendſten Bedürfniſſen abhelfen zu können und nur
ſpärlich ſind die Felder die noch nicht abgegraſt wurden und einigen Er
trag verſprechen Aber auch dieſe dürfen nicht alle in Benutzung genommen
werden weil bald der eine bald der andere ſich geſchädigt fühlt und Proteſt

erhebt Die Verbrauchsſteuern auf welche die Regierung in erſter
Linie ſpekuliert find mit Recht unbeliebt weil ſie die ſchwachen Schultern
ebenſo belaſten wie die ſtarken und darum dürfte die Regierung mit ihren
Plänen auf ziemlich heftigen Widerſtand auch innerhalb des Blocks ſtoßen
Gewiß läßt ſich die Erhöhung der Reichseinnahmen nicht umgehen

aber wir ſtimmen dem Abg Baſſermann voll und ganz
zu welcher neulich in Neuſtadt a Haardt erklärte es könne
nicht die Rede davon ſein daß die neuen Steuerquellen ausſchließlich auf

dem Boden der Konſumbeſteuerung gefunden würden daß vielmehr au
beiden Seiten Konzeſſionen gemacht werden müßten wenn die Finanz
reform gelingen ſolle Jn der Tat wird es ohne Konzeſſionen ſeitens der
Regierungen nicht abgehen und je eher letztere ihren Widerſtand gegen
direkte Reichsſteuern aufgeben würden umſo beſſer könnte es um die
Finanzen des Reichs ſtehen Wir wollen gern zugeſtehen daß die Reichs
regierung nur nach hartem Kampf mit einer Reihe Einzelſtaaten und mit
den Rechtsparteien jene Konzeſſion bewilligen kann und das macht
eben die innerpolitiſche Lage ſo ſchwierig aber wo ein Wille iſt da iſt
ſchließlich auch immer ein Weg der zum Ziele führt

Der Block ſteht vor einer ſehr ernſten Belaſtungsprobe das
läßt ſich gar nicht leugnen In der letzten Seſſion war er zwar auch
mehrfach in Gefahr aber dieſe konnte ſtets rechtzeitig beſchworen werden

Die Regierung wird das in der kommenden Seſſion ebenfalls verſuchen
wobei ihr u a die ſehr anerkennenswerten Zugeſtändniſſe in der neuen
Strafprozeßreform zur Seite ſtehen werden Ob das aber genügt
um den Block für die Finanzpläne zu gewinnen iſt doch recht fraglich
zumal die preußiſche Regierung in letzter Zeit durch allerhand Mißgriffe
zu erkennen gegeben hat daß ſie an ihren reaktionären Prinzipien feſthält

und von liberalen Regungen nichts wiſſen will Jhre Stellung in der
Wahlreformfrage kann nicht befriedigen die ungeſchickten Maßregelungen
welche gegen einzelne Lehrer und jetzt erſt wieder gegen den Huſumer
Bürgermeiſter beliebt wurden weil die Sünder freiheitlichen Grundſätzen
offen gehuldigt hatten erbittern jedes liberale Gemüt und man ſagt ſich
nicht mit Unrecht daß Fürſt Bülow welcher im Reiche den berechtigten
Forderungen der Liberalen Konzeſſionen machen will doch ein gewiſſes
Mißtrauen verdient weil er als Miniſterpräſident in Preußen nicht der
Schlange Reaktion den Kopf zertritt

Der Entwirrung der innerpolitiſchen Schwierigkeiten darf
man jedenfalls mit Spannung entgegenſehen nur noch wenige Wochen
trennen uns von dem Beginn der parlamentariſchen Saiſon und bis
dahin wird ja wohl überblickt werden können welche Ausſicht die Regierung

mit ihren Plänen hat

Eine engliſch ſtauzöſiſche Militärkonvention

in deutſchoffiziöſer Beleuchtung
Das halbamtliche Blatt in der Berliner Wilhelmſtraße beſprach in

letzter Zeit öfter die deutſch engliſchen Beziehungen und es
bekundete mehrfach ein unzweideutiges Mißtrauen in die Geſinnungen

welche man jenſeits des Kanals gegen uns hegt Jn ſeiner Sonntags
nummer beſchäftigt es ſich ſehr eingehend mit der vom Temps aufs
Tapet gebrachten Militärkonvention zwiſchen England und
Frankreich Wohl gibt die Norddeutſche Allg Ztg ihrer Ueberzeugung
Ausdruck daß die gegenwärtigen Regierungen der beiden genannten Länder

den Abſchluß einer förmlichen Militärkonvention gar nicht planen aber
und das iſt ſehr bemerkenswert an der offiziöſen Auslaſſung man hält

es in Berlin nicht für ausgeſchloſſen daß zwiſchen militäriſchen Perſonen
beider Länder ſogenannte techniſche Beſprechungen ſtatigefunden haben daß

alſo für gewiſſe Fälle ſeitens der Heeresleitungen entſprechende Ab
machungen getroffen worden ſind Daß man hiermit in Berlin
rechnet geht aus den weiteren Darlegungen der N A hervor

Die Ahnufrau
Roman von Roſa Axamethy Racher

29 Fortſetzung a drutk eröotenBleib mein Kind und bete ich habe es notwendig
Deine unſchuldigen Lippen ſollen für mich ſprechen am Throne
des Höchſten damit er mir die Sünde vergebe die ich am
meiſten bereue im Leben ſagte er ganz klar und deutlich

Sein Sprechvermögen ſchien ſich gebeſſert zu haben was
Eva mit Freude konſtatierte

Es geht Jhnen beſſer lieber Onkel ich höre es Gott
ſei gedankt Mein Gebet galt Jhrem Leben Jhrer Geneſung
Möge Gott es gnädig erhören flüſterte Ea Sie zog des
Freiherrn Hand an ihre Lippen und neigte ihr Antlitz ganz
nahe zu dem ſeinen

Küſſe mich Eva mein teures Kind hauchte der Kranke
als er die Wärme ihres Mundes fühlte und glücklich lächelte

Eva berührte leicht mit ihren Lippen ſeine feuchte Stirn
Sehnſüchtig ſah ihr der Freiherr ins Geſicht Er ſchien

plötzlich der Wirklichkeit entrückt Seine Augen wurden ſtarr
ſeine Lippen murmelten unhörbare Worte ſeine Hand bewegte
ſich als wolle ſie etwas faſſen feſthalten

Regine wie ein Hauch glitt es über ſeine Lippen
Kommſt Du mich holen O komm Nimm mich mit Dir

Wie gerne folge ich Dir Mich feſſelt nichts mehr an dieſe

Erde nichts mehr Reich mir die Hand o und
jetzt hilf mir fort Fort

Der Kranke erhob ſich etwas und ſeufzte ſchwer
Eva erſchrak ſie ſprang empor und neigte ſich über den

Freiherrn
Soll ich Sie anders betten Onkel Geniert Sie etwas

Darf ich Jhnen Limonade bringen fragte ſie laut um den
Kranken aus ſeinen Phantaſien zu wecken

Er ſah ſie an und lächelte frendig
Ah Auch du biſt gekommen Großmama Liebſt du

t eurerEr ſtöhnte auf und
mich noch ſo wie einſt Ach Wie wohl iſt mir in
Geſellſchaft ihr Lieben Wie wohl
ſank wieder in ſeine frühere Lage zurück

Eva lief zum Tiſchchen löſchte die Nachtlampe öffnete
dann die Fenſterladen und brachte ein Glas Limonade

So Onkel Franz hier iſt eine Erfriſchung bitte
trinken Sie ſagte ſie und desum ihm zu trinken zu geben

Er trank Danke mein Kind danke flüſterte er wieder
ganz bei Sinnen

Hierauf läutete Eva und befahl dem eintretenden Diener
alles für die Pflege wieder nötig Gewordene zu beſorgen Die
Stunden des Tages vergingen wie die der Nacht ruhig ohne
beſondere Symptome Der Arzt konſtatierte weder eine Ver
ſchlimmerung noch eine Beſſerung Er empfahl alles ſo fort
zuſetzen wie er tags zuvor angeordnet

Jm Laufe des Nachmittags kam auch Oktav herüber Er
war durch Zeno verſtändigt worden Als er am Krankenlagererſchien ſchicnmerte der Freiherr Eva war auch nicht anu

weſend denn ſie hatte ſich auf Anraten des Arztes für ein
paar Stunden zurückgezogen Der alte Johann wachte bei
ſeinem Herrn und machte ihm die nötigen Umſchl äge

Oktav ſprach ein paar Flüſterworte mit Johann und wollte
eben den Rückzug antreten als der Freiherr erwachte

Wer iſt hier frug er den Diener
Der Herr Graf Brandau

Welcher frug erregt der Kranke
Jch bin es Großpapa antwortete Oktav

das Lager des Freiherrn
Du Oktav Das iſt gut Komm her

mals die Hand daß Du meinen Auftragund meiner kleinen Eva ein treuer Berater und Beſchützer ſein

willſt Der Kranke ſtreckte Oktav die geſunde Hand enkgegen
Jch verſpreche und beſchwöre es Großpapa ſagte Oktav

feierlich

ſtützte den Kopf Freiherrn

und trat an

gib mir noch
pünktlich vollziehen

welche zu der Erklärung des Matin wonach eine ſörmliche Militär
konvention zwar nicht exiſtiere aber für den Fall eines Angriffs beider
Länder ſeitens einer dritten Macht die Entente oordialse ſich ſofort zu
einer Entente defensive entwickeln werde meint daß letzteres im ge
gebenen Augenblick nicht von ſelber ſondern nur auf Grund gehöriger
Vorbereitungen geſchehen könne Man ſcheint alſo in den amtlichen
deutſchen Kreiſen anzunehmen daß ſolche Vorbereitungen zur Umwandlung

der Entente cordiale in eine Entente détfensive zwiſchen England und
Frankreich tatſächlich ſtattgefunden haben

Der Schwerpunkt der deutſchoffiziöſen Auslaſſung über die Frage einer
engliſch franzöſiſchen Militärkonvention liegt abgeſehen von der Feſtſtellung
daß ſowohl in Frankreich wie in England Strömungen vorhanden ſeien
die auf den Abſchluß einer ſolchen Konvention hinarbeiten in der Er
klärung daß eine derartige förmliche Abmachung gegen niemand
anders gerichtet ſein würde als gegen Deutſchland Sowohl in
Paris wie namentlich auch in London möge man ſich dieſe Auffaſſung der
deutſchen Regierung vor Augen halten ehe man einmal einen ſo
ſchwerwiegenden Schritt unternimmt wie man ihn in Berlin im
Abſchluſſe einer engliſch franzöſiſchen Militärkonvention erblickt die
nach Anſicht unſerer Regierungskreiſe eine direkt deutſchfeindliche
Spitze hätte und auch eine den Frieden Europas in hohem
Grade gefährdende Handlung wäre die das deutſche Reich eventuell zu
Gegenmaßregeln herausfordern würde Nach dieſer halbamtlichen
Erklärung darf man alſo nicht daran zweifeln daß alsbald nach dem Ab
ſchluſſe einer förmlichen Militärkonvention zwiſchen England und Frankreich

unſere Beziehungen zu dem Jnſelreiche einen tiefen Riß erhalten müßten
daß das Mißtrauen gegen England eine feſte Baſis haben würde und
daß die mit gutem Erfolge gemachten Annäherungsverſuche vergeblich
geweſen wären Mit den Hoffnungen daß die Kriegsgefahr für Europa
auf weitere Jahrzehnte gebannt ſei wäre es dann vorbei und die un
mittelbare Folge müßte ſein daß die Mächte in noch weit höherem Maße

als bisher dem Grundſatze zu huldigen hätten si vis pacem para
bellum Wenn du den Frieden willſt bereite dich auf den Krieg vor
wobet auf das para bellum der Hauptnachdruck zu legen wäre

Erfreulicherweiſe haben die gegenwärtig am Ruder befindlichen eng
lichen Staatsmänner jeden Gedanken einer förmlichen Militärlonvention

mit Frankreich entſchieden von ſich gewieſen aber auf die jetzige kann
früher oder ſpäter eine andere Regierung lommen die nicht ſo denlt und
darum iſt es gut daß unſere maßgebenden Kreiſe über ihre Auffaſſung
von der Bedeutung des Zuſtandelommens einer ſolchen Konvention keinen

Zweifel laſſen

3Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Auguſt Hofnachrichten Aus Wilhelmshöhe
wird gemeldet Geſtern Sonnabend vor dem erſten Frühſtück machte der
Kaiſer mit dem Generaladjutanten von Pleſſen und dem Geſandten
Freiherrn von Jeniſch einen I ſtündigen Spaziergang Von 10 Uhr abhörte der Kaiſer den Vortrag ves Chefs des Zivilkabinerts Zur
Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren geladen der Fürſtlich Schaumburg
Lippeſche Staatsminiſter Freiher von Feilitzſch der ſich als Stiftsſchirmvogt
des Kloſters Fiſchbeck meldete Gräfin Viktoria von Bernſtorff Geſandter

von i und Regierungspräſident von Bernſtorff Prinz
Dann kann ch beruhigt ſterven denn ich weiß mein

Liebſtes behütet und geborgen Dir Oktav vertraue ich

Der Freiherr behielt Oktavs Hand in der ſeinen und ſah ihm
lange in die Augen Dies ſchien ihn vollkommen zu beruhigenEr ſeufzte leiſe auf und niclte vor ſich hin

Ja wenn ich ſo mutig und entſchloſſen ſo feſt und
männlich geweſen wäre wie Du mein Sohn wie ſelig könnte
ich jetzt auf mein Leben zurückblicken wie leicht wäre mir das
Sterben

Großpapa das Glück läßt ſich nicht immer mit Mut
und Entſchloſſenheit erringen es erſcheint wenn es zu ſpät
iſt und entflieht unſeren ſehnenden Augen meinte Oktav
träumeriſch

Der Freiherr verſtand ihn nicht ganz Wenn es erſcheint
ſo halte es feſt mein Sohn laß es nicht von Dir was es
Dich auch koſte Die Reue über ein verfehltes Leben zehrt
am Marke frißt am Herzen liſpelte er

Ach wenn ich es halten könnte mein Leben gebe ich
dafür hin Aber es iſt umſonſt ich habe mein Glück verkannt
Jch ſuchte es wo es nicht zu finden und fand es nachdem
es unerreichbar Oktav wandte ſich jäh ſeine Erregung zu
verbergen

Jch faſſe nicht
Dir aber nur eines
ohne Liebe lebt hat
an mir

Der Freiherr winkte Oktav mit der Hand ein Lebewohl
und ſchloß die Augen Das lebhafte Geſpräch und die ſeeliſche
Tufregung hatten ihn angeſtrengt

Oktav verließ leiſe das Gemach
Wieder kam die Nacht heran Er

Die Baronin Dora Wally

9 2 Dganz was Du
Liebe
nicht

ſprichſt mein Sohn
iſt das größte Erdenglück
gelebt Nimm Dir ei

ſage
Wer

Beiſpiel

a wollte abermals wachen

und Zeno alle waren ſie der
R ihe nach im Krankenzim mer erſchienen Die Baronin hatte
ich kurz faſt befehlend n liebevoll und beſorgt an Evaum Auskunft über das Beſi en des Kranken gewandt Dorag
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Serte vienstagAdalbert iſt auf zwei Tage hier eingetroffen in ſeiner Begleitung befinde
ſich Kapitänleutnant von Haxthauſen Am Nachmittag unternahmen beide
Majeſtäten mit den anweſenden Familienmitgliedern und den Damen und
Herren der Umgebung einen Ausflug im Automobil nach Wilhelmsthal
wo der Tee eingenommen wurde

Heute Sonntag vormittag nahm die kaiſerliche Familie am
Gottesdienſt in der Schloßkapelle teil Zur Frühſtückstafel bei den
Majeſtäten waren geladen der Kommandierende General Freiherr von
SchefferBoyadel und Gemahlin Jntendant Graf Bylandt Oberlandes
gerichtsdireltor Dr Sommer und Paſtor Armbröſter

Staatsſekretär Dernburg iſt über Tſumeb und Otavi in
Grootfontein eingetroffen Die nächſte Station iſt Waterberg

Katholikentag Düſſeldorf 16 Auguſt Heute nachmittag
wurde die Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
unter Beteiligung von 60000 Mitgliedern durch einen Umzug von Meiſter
Geſellen Arbeiter Turner und Knappſchaftevereinen aus allen Gegenden
des Reiches eingeleitet Am Jägerhof brachten die Arbener dem Kardinal
Erzbiſchof Fiſcher von Köln eine Huldigung dar Landtagsabgeordneter
Gefängnispfarrer Schmitt hielt an die Arbeiter die mit Fahnen undMiſuhapelen aufmarſchiert waren eine Anſprache in der er hervorhob

der heutige Aufmarſch der vielen Zehntauſende der Arbeiter liefere den
Beweis daß die Arbeiter gute treue Katholiken treue Patrioten und m
Liebe und Verehrung erfüllt ſeien zu Seiner Emmenz dem Kardinal
Erzbiſchof Dieſer dankte dann für das auf ihn ausgebrachte Hoch Nach
Beendigung des Umzuges ſanden in der Feſthalle und außerdem in
28 anderen Lokalen Arbeiter Verſammlungen ſtatt die außerordentlich
zahlreich beſucht waren Jn der Feſthalle wurde Graf Max Droſte zu
Viſchering zum Vorſitzenden gewählt Jn der Verſammlung erſchienen
u a Kardinal Erzbiſchof Fiſcher der Weihbiſchof von Münſter und die
Reichstags Abgeordneten Trimborn und Hitze Kardinal Fiſcher erteilte
der Verſammiung den Segen Alsdann ſprach Stadtverordneter Meyer
Düſſeldorf über Arbeiter und Chriſtentum Der Vorſitzende ſchloß darau
die Verſammlung mit einem dreiſachen Hoch auf den Papſt Abends fand
in der Feſthalle die Begrühßungsfeter der Generaverſammlung ſtatt
Der Vorſitzende des Lokaltomitees Landesrat Adams Düſſeldort begrüßte
die Verſammiung Redner dankte auch der Preſſe für ihr Erſcheinen und
erllärte Wir haben ein Jntereſſe daran daß das was hier geſchieht in
weiter Welt bekannt wird das fördert den klonfeſſionellen Frieden Getreu
dieſer Tradition wird hier nichts geſchehen was Anderégiäubige verletzt
Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Papſt und den
Kaiſer Oberbürgermeiſter Marx Düſſeldorf begrüßte danach im Namen
der hieſigen ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchatt die Verſammlung

Friede auf dem Vulkan Stettin 15 Auguſt Die
Nieter Kommiſſion erſchien vormittags bei der Direktion des Vulkan
und machte die Mitteilung daß in einer heute morgen abgehaltenen Nieter
verſammlung mit überwiegender Mehrheit die Wiederaufnahme der
Arbeit am Montag beſchloſſen worden ſei Von der Direktion des
Vulkan wurde erklärt daß falls die Nieter am Montag in ausreichender
Anzahl zur Arbeit ſich melden der Vulkan am Dienstag den vollen
Betrieb des Werkes wieder aufnehmen wird Die Verwaltung des
Vulkan wird gleichzeitig darauf hinzuwirken ſuchen daß die Stettiner
Metallinduſtriellen am Dienstag ihre Betriebseinſchränkung aufheben und
die Gruppe der Deutſchen Seeſchiffswerften beziehungsweiſe der Geſamt
verband Deutſcher Metallinduſtrieller ſeine Beſchlüſſe außer Kraft ſetzt

Der älteſte aktive Soldat der deutſchen Armee Jn
außerordentlicher Friſche und Rüſtigkeit begeht am 18 Auguſt der im
80 Lebensjahr ſtehende aus dem Unteroffigterſtande hervorgegangene
Hauptmann Otto Süß von der Berliner Schloßgardekompagnie der
älteſte altive Soldat der deutſchen Armee ſein 60jähriges Dienſt
jubiläum Hauptmann Süß wurde am 18 Auguſt 1848 bei der
3 Kompagnie des Garde JägerBataillons in Potsdam als Dreijährig
Freiwilliger eingeſtellt Jm Jahre 1850 gehörte er zur ſchleswigſchen
Oktupationsarmee Während des Feldzuges 1866 führte der inzwiſchen
bei der Schloßgardekompagnie zum Leutnant Beförderte die Handwerker
abteilung des Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiments Nr 1
und im Kriege 1870/71 erwarb er ſich als Delegterter des Fürſten Pleß
des Militärinſpekteurs der freiwilligen Krankenpflege große Verdienſte auf
dem Kriegsſchauplatze Nach mehr als 30 jähriger verdienſtvoller Arben
beim Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz ſchied

tmann Süß infolge ſeines hohen Alters aus ſeinem bisherigenirkungskreiſe aus och heutigen Tages verſieht Hauptmann u
ſeinen Dienſt im Schloß der zurzeit der großen Hoffeſtuchkeiten oſt
recht anſtrengend iſt

Zeppelin Anſcheinend von Zeppelin informiert gibt die
Frankf Ztg einige intereſſante Zahlen an Ein Zeppelinſches Luftſchiff

von der Größe zerſtörten koſtet 600000 Mk in mehrfacher Aus
führung vielleicht nur 550000 Mk Das mag an ſich hoch erſcheinen iſt
es aber nicht im Vergleich mit Kreuzern der Marine wenn wir das Luſr
ſchiff als Aufklärungsinſtrument im Kriege uns denken Bei Echterdingen
iſt übrigens nicht der Toralwert des Schiffes vernichtet worden vielmehr
repräſentieren die vollſtändig gebliebenen Motore und Gondeln ſowie das
wertvolle Aluminium das eingeſchmolzen wird noch emen recht erheblichen
Wert Die Mortore ſind übrigens 600 Kilogramm ſchwer und leiſten jeder
110 PSs Die Gasfüllung von ca 15000 Kubikmeter koſtet inkluſive
Fracht Griesheim Friedrichshafen rund 7000 Mk Man überlegt ſich
nunmehr bereits ob es angeſichts der bevorſtehenden Erweiterung des
Unternehmens nicht vielleicht beſſer wäre in Friedrichshafen ſelbſt eine
Waſſerſtoffabrik einzurichten Da aber der Waſſerſtoff gewöhnlich wie
z B auch in Griesheim woher Graf Zeppelin meiſt ſein Gas bezieht
als Nebenprodukt gewonnen wird ſo iſt es fraglich ob man es villiger
ſelbſt in eigener Fabrik herſtellen könnte Man bezieht das Gas in
Stahlflaſchen die ſe etwa fünf Kubikmeter unter einem Druck von

weneralUnzeiger fur Haue und den Saaurret
150 Armoſphären enthalten Da eine ſolche Flaſche ſeibit rund 60 Mk
koſtet und reichlich 3000 Flaſchen für eine Füllung benötigt werden ſo
ſteckt in dem leeren Flaſchenlager das am beſten ganz Eigentum des
Unternehmens ſein ſollte ein erheblicher Wert

Ueber den Fortgang der Nationalſpende für den Graſen Zeppelin
liegen folgende weitere Meldungen vor Der Geſamtbetrag der Zeichnungen
der Berliner Börſe für den Luftſchiffbauſonds des Grafen Zeppelin iſt
141 720 M Das Dresdener Journal meldet Auch die Söhne desKönigs haben ſich an der Nationaßpende für den Grafen geppeiin be

teiligt und ihre Beiträge bei der Dresdener Bank einzahlen laſſen Prinz
regent Luitpold von Bayern hat dem Reichskomitee den Betrag von
5000 Markt überweiſen laſſen Die Magdeb Ztg überwies dem
Graſen Zeppelin rund 60 000 M zur freien Verſügung für ſein nationales
Werk Die Emwohnerſchaft von Erfurt hat bis jetzt 10 000 M für
Zeppelin geſammelt Graf Zeppelin ſandte der Köln Zeitung als
Antwort auf die Uebermittelung von 100000 Mark als erſte Rate der
bei ihr geſammelten Beträge folgendes Telegramm Herzlichen Dank für
erſte Ratenzahlung als Beitrag zu mir vom deutſchen Volke anvertrauten
Luſtſchiffbaufonds Jn Senftenberg wurden für den Grafen Zeppelin
von emer großen Anzahl von Jnduſtriellen der Niederlauſitz 15 000 M
geſpendet

Eine Erhöhung der Soldatenlöhnungen Wie die
Voſſ Ztg erfährt wird der vom Reichstage ergangenen Anregung im

Zu ammenhange mit der Neuregelung der Beamtengehälter auch die
Löhnung der Mannſchaften des ſtehenden Heeres zu erhöyen
von der Reichsregierung Folge gegeben werden Es dürfte jedoch dieſe
Frage nicht zuſammen mit dem Beamtenbeſoldungsgeſetz ſondern durch
den nächſten Etat zur Erledigung gelangen Denn da den Gehalts
aufbeſſerungen rück wirkende Kraft bis 1 April gegeben werden ſoll die
Verabiſchiedung der Voriage ader kaum vor Anfang Dezember zu erwarten
it ſo müßte falls auch die Löhnungserhöhung einbegriffen wäre die
Zulage allen ſeit dem 1 April beteits entlaſſenen Mannſchaten nach
gezahit werden was mit außerordentlichen Schwierigkeiten verbunden wäre
Man kann daher annehmen daß die Erhöhung der Mannſchaſtserhöhung
durch den Etat geht und mit dem neuen Etat in Kraſt tritt Es dürſte
ſich dabei um eine Zulage um 8 Pfg für den Tag handeln wobei
Mehrausgaben für den Heeresetat von jährlich 15 Millionen entſtehen
Außerdem ſoll in Zutiunft den Mannſchaften auch das bisher von ihnen
beſchaffte Putzzeug koſtenlos gelieſert werden

Großes Deſizit der deutſchen Heimarbeiter Ausſtellung
Die große zweite deutſche Heimarbetter Ausſtellung die im Frühjahr d
i Frankfurt a M ſtattfand und einen intereſſanten Ueberblick üder die
eſamte Heimarbeit Südweſtdeutſchlands gab ſchloß wie ſetzt ſeſtſteht mit

emnem bedeutenden Defizit ab Die Garantiefondszeichner werden bis zu
55 Prozent zur Deckung des Defizits herangezogen werden müſſen

OeſterreichUngarn
Wien 16 Auguſt Die feſtlichen Veranſtaltungen zum Ge

burtsrag des Kaiſers Franz Joſeph nehmen in dieſem Jahre wegen
des Zuſammentreffens mit dem Regierungsjubiläum des Kaiſers einen
beſonders großen Umſang an Die erſten Feſtlichkeiten haben geſtern
begonnen Etwa hunderttauſend Perſonen ſuchten den Prater auf wo am
Nachmittag dreißig Muſiktkapellen einzogen Abends wurde ein Koloſſal
feuerwerk abgebrannt

Budweis 13 Auguſt Deutſcher Böhmerwaldbund Anläßlich
der am September in Bergreichenſtein ſtattfindenden 24 Haupt
verſammiung des deutſchen Böhmerwaldbundes erläßt die Bundesleitung
und der Feſtausſchuß in Bergteichenſtein folgenden Aufruf Liebwerte
Volksgenoſſen Die 24 Hauptverſammlung des deutſchen Vöhmerwald
bundes findet am 6 Sepiember in der waldumkränzten gaſtireundkichen
tönigl freien Goldbergſtadt Bergreichenſtein ſtatt die auch vor zehn
Jahren die 14 Hauptverſammlung des deutſchen Böhmerwaldbundes be
herbergt hat Wie dieſe muß ſich auch die heuerige Hauptverſammiung zu
einer mächtigen Kundgebung des Deutſchtum s geſtalten umſomehr
als unſere nationalen Gegner alles aufbieten altererbien deutſchen
Beſitzſtand und Sprachboden in ihre Gewalt zu bringen Es
ergeht daher an alle Mitglieder und Freunde des deutſchen Böhmer
walddundes die Bitte ſich ſo zahlreich wie möglich bei dieſer Haupt
verſammlung einzufinden Die gaſtwreundliche Stadt mit ihrer ſtamm
deutſchen Bevölkerung wird allen deutſchen Volksgenoſſen den herzlichſten
Willkommgruß entdieten Die unermüdliche Agitation der Tſchechen
muß alle unſere Volksgenoſſen zu entſchiedener Adwehr vereinigen und
hoffen wir darum auf emen recht zahlreichen Beſuch unſerer Haupt
verſammlung Jeder Deutſche iſt herzlichſt willkommen

Frankreich
Cambrai 16 Auguſt Auf einem Bankett zum Schluß des Feſtes

der Turnvereine die er zu weiterer patriotiſcher Tätigkeit ermutigte ſprach
der Kriegsminiſter Picquart über den Wert inneren wie äußeren
Friedens ſür ein Land der Arbeit und der Demoktratie Er lobte die
Truppen die in ihrer Hingabe und Disziplin gleich bewunderungswürdig
immer von neuem die Achtung vor den Gejſetzen ſichern hülfen Die
Theorien der Unzufriedenheit dürſten nicht in die Kaſernen dringen Die
Regierung müſſe den Folgen vorbeugen welche aus der aufreizenden
Sprache proſeſſioneller Agtnatoren eniſtehen könnten Seine Pflicht
die vielleicht ſchmerzlich für ihn ſein könne werde er mit Energie
und in der Gewißheit erfüllen alle Repubnkaner auf ſeiner Seite zu haben
die nicht Fretheit und Anarchie verwechſelten und die wüßten
daß die Unordnung zur Reaktion führen könne

Dänemark
Kopenhagen 15 Auguſt Die Verireter der Gewerkſchaften er

uchten gemäß einer in ihrer geſtrigen Verſammlung angenommenen
Reſolution den Miniſter des Jnnern Berg Verwrauensmänner des Arbeir
geberverbandes der Gewerkichaften ſowie der ſtreilenden und ausgeſperrten

S 18 Auguſt
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Arbeiter zu gemeinſamer Sitzung einzuberufen um über die r

Miniſter forderte daraufhin die Hauptorganiſationen auf mit ihren Unter
organiſationen zu verhandeln Vorausſichilich erfolgt die Wieder
aufnahme der Arbeit zu Anfang nächſter Woche

Großbritannien

n J r h r beieiner Bergarbeiter un wan chlichſt illigenwenn man verjuchte den Glauben zu verbreiten daß ein a wiſchen
Großbritannien und Deutſchland unvermeidlich ſei S ſei der
reine Unſinn es gäbe nichts um was gekämpft werden müſſe oder was
geè Kampfes wert ſei

Amerika
Spriugfield Jlliochois 15 Auguſt Der Angriff eines Negers auf

eine weiße Frau veranlaßte geſtern einen Kampf zwiſchen Weißen
und Negern der die ganze Nacht hindurch anhielt Nachdem eine weiße
Menſchenmenge zahlreiche Häuſer im Negerviertel in Brand geſteckt undverſchiedene Geſchäfte erbrochen hatte ergriff ſie einen Neger ſah zahl

e auf ihn ab und knüpfte die Leiche an einem Baume auf
ie Men

herum hrtend der wüſten Szenen wurden getötet
75 Perſonen verletzt Der Hilfsſchatzmeiſter des Bezuls iſt von einer
Negermenge angegriffen und tödlich verletzt worden Da die Miliz der
Lage nicht Herr wurde wurden Truppen aus Chicago herbeigeordert Sie
ſeuerten über die Köpfe der Menge hin und vertrieben ſie endlich
Zahlreiche Männer Frauen und Kinder verlaſſen die Stadt Die größeren
Geſchäfte ſind geſchloſſen

London 15 Auguſt Wie die Zeitungen aus Springfteld melden
haben ſich die Umuhen heute erneuert Dabei wurden Weiße
gekötet ein Neger wurde gelyncht An verſchiedenen Stellen brach Feuer
aus Der Pöbel beherr die Das Militär fuhr Maſchinen
gewehre auf Der Gouverneur hat alle Milizen des Staates nach
Springfield beordert

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalSotal Bericht iſt nur t Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Auguſt
Spenden für Graf Zeppelin

An Beiträgen für Graf Zeppelin ſind auf unſern Aufruf bei der
Expedition des General Anzeiger folgende weitere Spenden ein
gegangen

N N 20 Pfg K D 1 Mk H Eckſtein 2 Mk R Frönicke 50 Pfg
Ferd Schäfer 50 Pfg Rich Walter 50 Pfg Aug Hatter 50 Pfg
R Birnſtlel 1 Mk G C 50 Pig Monſieur Tübs 1 Mk Summa
7,70 Mk Hierzu die bereits veröffentlichten 515,85 Mk Geſamtſumme

523,55 Mark
Zur Entgegennahme weiterer Beiträge ſind wir gern bereit

Expedition des GeneralAnzeiger

Das Kronprinzenpaar paſſierte Sonnabend nachmi gegen
6 Uhr im Automobil auf der Durchreiſe nach Potsdam die Stadt
Merſeburg und brachte die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im
venachbarten Schkopau auf dem Schioſſe des Herrn von Trotha zu
Die Weiterteiſe erfolgte Sonntag vormittag im Automobil über Halle
Bitterſeld Wittenberg nach Potsdam

Perſonalien Der Königliche Regierungsbaumeiſter Krauſe
hier iſt unter Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen r er bei den Juſtiz
neubauten in Halle a S zum Königlichen Kreisbauinſpektor
ernannt

Perſonalnachrichten Ober Poſtdirektionsbezirk Halle Verſetzt
ſind der Poſtſekretär Eylitz von Orwand Kreis Liebenwerda nach
Elſterwerda die Poſtaſſiſtenten Buſchbeck von Kloſtermannsfeld Kuntze
von Merſeburg und Rödel von Schkeuditz nach Halle Ernannt iſt
zum Pofſiſekretär der Poſtaſſiſtent Trom mer in Halle

Brückenbauprojekt Die Stadigememoe hier beabſichtigt die alte
Mühlgraven Holzbrücke im Ueberſchwem der und
im Zuge der öffentlichen Straße über die Ziegelwieſe durch eine neue
maſſive Brücke zu erſetzen und dieſe mit einer Anrampung nach der Ziegelwieſe mit einer Steigung von 1 30 zu verſehen Dicerigen welche gegen

die geplante Anlage Einwendungen zu erheben haben werden durch den
Bezirisausſchuß zu Merieburg aufgefordert ſolche bis zum 15 September
dieſes Jahres bei der PolizeiVerwaltung hier anzubringen Nach Ablauf
der Friſt einlaufende Emwendungen können nicht mehr berückſichtigt
werden Das Projekt kann in den Amtszimmern der PolizeiVerwaltung
eingeſehen werden

Deichprojekt Die Stadtgemeinde hier beabſichtigt die nordweſtlich
des Sophienhafens gelegene von Saalearmen um ſchloſſene Jungferwieſe
ein zudeichen Diejenigen welche gegen die beabſichtigte Anlage Ein
wendungen zu erheben haben werden durch den Bezirksausſchuß zu
Deerſeburg aufgeſordert ſolche bis zum 15 September d J bei der

Poltzei Verwaltung hier anzubringen Nach Ablauf der Friſt einlaufende
Einwendungen können nicht mehr berückſichtigt werden s Projekt kann
dei der PolizeiVerwaltung hier eingeſehen werden

Bekränzung der Kriegergräber Die von den Halleſchen
Kriegervereinen ſen 37 Jahren treu gepflegte Schmückung der Kriegergräberauf dem Nordfriedhofe fand geſtern vormit v Uhr in der üblichen
Weiſe ſtatt Eine ſehr große Anzahl Mitglieder der Kriegervereine ſowie
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die KriegerSanttätskolonne begaben ſich unter Führung des Verbands

war nur einen Moment eingetreten haite dem Freiherrn die
Hand geküßt und ihn ſelbſt befragt von Eva nahm ſie
keine Notiz

So vergingen ein paar Tage Eva blieb treu und
unentwegt auf ihrem Poſten Zeno und Wally erboten ſich
die Nachtwache einmal für ſie zu übernehmen aber Eva wollte
davon nichts wiſſen

Die Kräfte des alten Herrn ließen nach es war eine
Verſchlimmerung eingetreten Die Kataſtrophe nämlich ein
neuerlicher Anfall ſtand zu gewärtigen meinte der Arzt

Mit Todesangſt ſaß Eva an dem Sterbebette des Frei
herrn ſie bangte um ſein Leben zitterte vor dem Ende Alles
was ärztliche Kunſt zu leiſten imſtande war geſchah und Eva
befolgte die Vorſchriften des Arztes auf das peinlichſte Aber
gegen die Natur läßt ſich nicht kämpfen Jſt das Material
abgenützt ſo verſagt die Maſchine den Dienſt Eva konnte
nichts als beten und weinen

Wieder kam die Nacht vielleicht die letzte heraufgezogen
Eva ſtand am Fenſter und blickte zum klaren ſternen

beſäeten Frühlingshimmel empor Ach wie wohl hätte ihr
jetzt ſo ein friſcher Lufthauch ſo ein einſamer Spaziergang
urch den Park getan Ein Geräuſch vom Sterbebett her ließ

ſie auf ihren Platz zurücktehren Der Freiherr atmete ſchwer
und ſchien nicht bei ſich Hier und da murmelte er un
zuſammenhängende Worte Meiſtens ſprach er zu Evas
Mutter Regina und zu ſeiner Großmama der Ahnfrau

Eva lauſchte ſeinen Phantaſien mit einem bitteren Lächeln
Ach kein Wort von ihr kein liebendes Gedenken kein Laut
der Liebe für ſein Kind Es ging ſchon nahe zu Mitternacht
Eva war von dem langen Wachen und den Anſtrengungen der
ganzen Woche ſehr ermüdet Sie hatte eben den Umſchlag
auf Kopf und Herz des Patienten erneuert und ließ ſich
auf den Lehnſtuhl des Freiherrn nieder und lehnte das Haupt
in deſſen Kiſſen Sie ſchloß die Augen und verſuchte etwas
zu ſchlummern Da drang ein lautes Stöhnen an ihr Ohr
und ließ ſie emporfahren

tief erblaßt war

Cva rief der Freiherr mit lallenden Lauten Eva
komm zu mir

Und als ſie ſich atemlos über ihn neigte und angſterfüllt
in ſein dunkelrotes Antlitz ſtarrte faßte er ihre Hand und zog
ſie ganz nahe zu ſich hin

Nenne mich nur einmal Vater Eva Nur ein
mal Jch ſterbe noch heute ich fühle es aber ich
kann und darf nicht ſcheiden ehe ich geſühnt
Sie er deutete nach oben jene beiden fordern es
von mir

Er erhob ſich keuchend mühſelig und Eva ſtützte ihn ſo
gut ſie konnte

Küſſe mich Eva rief er röchelnd küſſe mich und ſage
daß Du mir verzeihſt Jch bin Dein Vater

Voll leidenſchaftlichem Flehen in Todesangſt hingen ſeine
ſtarren ſchon halb gebrochenen Augen an Evas Antlitz das

Sie zitterte am ganzen Leibe faſt verließ
ſie die Kraſt den Kranken zu halten zu ſtützen

Vater ſtammelte ſie geliebter Vater und Tränen
des Glückes der Freude und des Schmerzes entſtrömten ihren
AugenDer Freiherr ſchlang ſeinen Arm um ihren Nacken

Ja ich bin Dein Vater mein Kind Dein rechtmäßiger
Vater Jch darf es ſtolz geſtehen denn Deine Exiſtenz iſt
kein Unrecht keine Sünde Nur ſchwach war ich Eva
ſchwach und feige erbärmlich feige Jch hatte nie den Mut
zu geſtehen daß Deine Mutter heimlich mein Weib geworden
und mein Kind anzuerkennen Das iſt meine Sünde mein
Vergehen Dir und Deiner Mutter gegenüber das iſt s
was mir ſeit Jahren am Herzen fraß mein Leben vergiftete
Aber jetzt im Angeſicht des Todes vor meiner letzten
Stunde will ich gut machen was ich im Leben verſäumt
was meine Feigheit verſchuldet Nimm mein Bekenntnis hin
und vergib mir teures Kind Alles iſt geordnet Du
biſt meine rechtmäßige Erbin Oktav hat alle Dokumente

und mein Teſtament iſt dort in jenem Schreibtiſch
Der Freiherr rang nach Atem er ſang zurück
Küſſe mich vergib mir ſtammelte er noch einmal

Eva warf ſich über ihn und küßte ihn zärtlich auf Lippen
und Augen

Vater ach du teurer geliebter Vater gehe nicht von mir
ſei barmherzig Nun erſt fühle ich meine Einſamkeit meine
Verlaſſenheit O ſtirb nicht Vater bleib bei Deinem Kinde
jammerte ſie in Todesangſt

Aber der Freiherr hörte nicht mehr Ein plötzlicher
heftiger Anfall hatte ihm das Bewußtſein geraubt die Lähmung
der Sprache bewirkt

Eva ſchrie auf als ſie die Kataſtrophe begriff und eilte
um Hilfe

Der Kammerdiener erſchien und gleich darauf war das
ganze Haus im Sterbezimmer verſammelt

Ehe die anderen kamen hatte ſich Eva nochmals laut
ſchluchzend über den Sterbenden geworfen aber kein Zeichen
verriet mehr daß noch Leben in ſeinem Körper

Eva zog ſich hierauf zurück ihre Rolle war ausgeſpielt
ſie hatte hier nichts mehr zu ſchaffen ſie die Fremde
Still weinend verließ ſie das Sterbezimmer indes die Baronin
Dora und Wally das Lager des Großvaters umſtanden
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Der Freiherr lag aufgebahrt in ſeinem Wohngemache
Gedeon war telephoniſch herbeigerufen worden doch konnte er
ſo ſchnell nicht hier ſein da er in Nizza weilte Zeno und
Oktav beſorgten gemeinſam die auswärtigen die Baronin und
Dora die internen Angelegenheiten welche ein Sterbefall im
Gefolge hat Wally betrauerte den Großvater aufrichtig und
ſaß zumeiſt bei Eva die ihren Schmerz nicht zu verbergen
imſtande war und deshalb ſich ganz zurückzog

Jm Sterbezimmer war alles noch ſo geblieben wie im
Moment des Todes es wurde nur verſperrt und die Freifrau
verwahrte den Schlüſſel Sie übergab ihn Dora denn ſie war
ſehr vergeßlich und wollte ihn nicht verlegen Fertſezung folgt

ſtände bei der Wiederaufnahme der Arbeit ſich zu verabreden Der

tanzte dann unter ungeheurem a Wer

den Reichs
wenn die
des Jnteree
ſoldungsver

dem Reiche
zu dem
teilung t
daß dieſe 9
Reviſion
1 April 1
einem

o

lich daß d
der Orie
Beſoldungs
neuen Orte
Damit wün

m
hinkurg S
enthielten

Dann ern
Novellen
erlaſſen
Entwicklun
Aenderun
können
mehrigen
wird des
längeren a

und an
dürfte die
abſchnitte

nicht entho

werden w
uſtitute

äft
Unter Vor
erſatzſtück
und kular
derartige

Jnſtitur
menſchen
Auft u t

ückes in
niemand

i Zabn
t

ſchriebene

von dem

ar hchon
ſolcher Fi

ende
unden

leute
und dem



r

m 2

r S

Nr 193 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Auguſt Sene dden Herrn Major a D von Riedenau in ſtillem Zuge von
der Aktlenbrauerei nach dem Friedhofe und nahmen dort Aufſtellung um
das einfache mit friſchem Lorbeerkranze und Blumen geſchmückte Denimal
das am 18 Auguſt 1871 dem Gedächtnis der dort ruhenden 73 Krieger
Deutſche und Franzoſen geweiht wurde Nach Niederlegung der Kränzeauf die einzelnen Gräber wurden unter Begleitung T Henſchelſchen

Muſilkapelle zwei Strophen des Chotals Jeſus meine Zuverſicht ge
ſungen Danach hielt Herr Diviſionspfarrer Schneider eine zu Herzen
gehende Anſprache in der er an die großen Taten von 18707/71 erinnerte
und ſowohl der gefallenen und verſtorbenen als auch der noch lebenden
Teilnehmer des Feldzuges gedachte Die inhaltvolle Gedächtnisrede ſchloß
mit dem Vater unſer und dem Segen worauf der gemeinſame Geſang

Wohl dir du Kind der Treue ſoigte Ein ſtilles Gebet beendete die
würdige Feier die gerade wegen ihrer Schlichtheit einen ernſten Eindruck
auf die zahlreich erſchienenen Zuſchauer machte

Eine für Geſchäftslente wichtige Entſcheidung über die
Sonntagsrnhe iein die Rhein Weſtj Zig mit Ein Kaufmann in
Trier war polizeilich beſtraft worden weil er Sonntags während der Zeit
des geſetzlichen Geſchäſtsſchluſſes Warenpakete an Kunden verabfolgte
die vor Geſchäftsſchluß gekauft waren Sowohl das Schöffengericht
wie die Strafkammer in Trier erkannten auf Freiſprechung des Veſtraften
da Gewerbetreibende Waren verabreichen dürften die vor Eintritt der
Sonntagsruhe gekauft ſeien

Benutzung der Annahmebücher der Landbriefträger und
oſthilfftelleninhaber durch das Publikum Jeder Landbriefträger

und Poſihilſſtelleninhaber hat deſtimmungsgemäß ein Annahmebuch zu
ſühren das zur Eintragung der angenommenen Einſchreibſendüngen
Sendungen mit Wertangabe Poſtanweiſungen uſw dient Den Auf
lieſerern ſteht frei die Eintragungen in das Annahmebuch ſelbſt zu be
wirken Erfolgt die Eintragung der Gegenſtände durch den Landbriefträger
oder Poſthilfſtelleninhaber ſo iſt der Auflleferer befugt ſich von der erfolgien
Buchung zu überzeugen Es wird beſonders darauf hingewieſen daß die

der n erſt mit der durch die Eintragung in das
Annahmebuch nachweisbaren Uebergabe der Sendungen an den Landbrief

träger beginnt Zur e von Erſatzanſprüchen iſt daher die Ein
n das Annahmebuch des Landbriefträgers bezüglich der beiSe enſhelen eingelieferten Sendungen beſorgt dieſe der Poſthilfſtellenin

haber von entſcheidender Bedeutung Der Poſteinlieferungsſchein wird
erſt bei der Ablieferung der Sendung an die Poſtanſtalt ausgefertigtDer Landbriefträger iſt verpflichtet du auf dem nächſten Beſtellgange

dem Abſender abzuliefern

Liebesgaben jeder Art die zur en der Not der von
dem Brandunglück in Donaueſchingen Betroffenen beſtimmt
und an das Großherzogliche Kreisamt in Donaueſchingen oder an die
mit der Verteilung oder Weiterbeförderung der Liebesgaben betrauten
öffentlichen Komitees oder Sammelſtellen mit dem Vermerk auf dem
S Freiwillige Gaben für die Abgebrannten in Donaueſchingen

iſenbahnbeförderung aufgegeben werden desgleichen leere Emballagene zu ſolchen Sendungen verwendet waren und mit dem Vermerk auf

dem Frachtbriefe Von einer Sendung freiwilliger Gaben für die
Abgebrannten in Donaueſchingen zur Rückbeförderung 3372 werden
bis 91 Dezember d J auf den preußiſch heſſiſchen Staatseiſendahnen und
den Reichsteiſenbahnen in ElſaßLothringen frachtfrei befördett
wenn die Auflieferung als gewöhnliches Frachtg ut ohne Angabe
des Intereſſes an der Lieferung und ohne Nachnahmebelaſtung erfolgt

Servistarif und Klaſſeneinteilung der Orte Mit den Be
ſoldungsverbeſſerungsvorlagen für Reichsbeamte und Militärperſonen wird
dem Reichstage in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitte auch eine Novelle

zu dem Geſetze über den Serviskarif und die Klaſſenein
teilung der Orte zugehen Wenn hier und da angensmmen wird
daß dieſe Novelle nach dem Geſetze vom 17 Mai 1906 in dem die letzte
Reviſion am Servistarifgeſetze vorgenommen wurde ſchon vor dem
1 April 1908 hätte erlaſſen ſein müſſen ſo beruht dieſe Annahme auf
einem Jm letztgenannten Geſetze iſt nicht beſtimmt daß eine

ſion bis zum 1 April 1908 ſollte erfolgen müſſen ſondern ledig
lich daß die nächſte Reviſion des Servistarifes und der Klaſſeneinteilung
der Orie mit Wirkung vom 1 April 1908 ab erfolgen ſoll Wie den
Beſoldungsverbeſſerungen ſo ſoll auch dem neuen Servistarif und der
neuen Ortsklaſſeneintellung Rückwirkung vom 1 April beigelegt werden
Damit würde alſo der jetzigen Geſetzesbeſtimmung vollſtändig Genüge ge
ſchehen Jm übrigen wird zu wünſchen ſein daß nunmehr eine Aende
rung des Servistarifgeſetzes vorgenommen wird die eine längere Zeit
hindurch Beſtand hat Die erſten Servistarifgeſetze im Deutſchen Reiche
enthielten die Vorſchrift ihrer Reviſion im Zeitraume von zehn JahrenDann ermäßigte man den lehteren an f Jahre um ſchließlich

Novellen zum Servis Tarifgeſetze von zwei zu zwei Jahren zu
Gewiß wird man zugeben müſſen daß gerade die

Entwicklung der letzten Jahrzehnte zu ſo kurz auſeinander folgenden
n Anlaß gegeben hat man wird aber auch nicht verkennen

können daß eine gewiſſe Stabilität auf dieſem Gebiete nach der nun
mehrigen Uebergangszeit unter vielen Geſichtspunkten erwünſcht iſt Man
wird deshalb auch wohl darauf rechnen dürfen daß in Zukunft mit
längeren als zweijährigen Friſten für die Neuordnungen am Servistarif
und an der Klaſſeneinteilung der Orte operiert werden ſoll e
dürfte die Vorlage die an den Reichstag in ſeinem nächſten Tagungs
abſchnitte kommen ſoll eine Begrenzung ihrer Geltung auf kürzere Zeit
nicht enthalten

Zahntechniſche Hauſier Jnſtitute Aus zahnärztlichen Kreiſenwerden wir eyucht auf das Gebahren der ſogen ahnte chniſghen

uſtitute hinzuweiſen welche durch Reiſende das Publikum auf ihr
chäft in wenig vertrauenerweckender Weiſe aufmerkſam zu machen ſuchen

Unter Vorlegung eines zu unterſchreibenden Beſtellſcheines auf ein Zahn
erſatzſtück wird meiſtens in Abweſenheit des Ehemannes der Frau biſligſte
und kulanteſte Bedienung ſeitens des Reiſenden zugeſichert Daß durch
derartige Verſprechungen abſolut keine Garantie gegen ſpätere Ueber
vorteilungen geboten wird iſt durch zahlreiche Tatſachen erwieſen Dem
Jnſtitut liegt ſo ſehr das Wohl oder beſſer der Geldbeutel ſeiner Mit

menſchen am Herzen daß dasſelbe falls der gegen ſeinen Willen zum
Auftraggeber gewordene nicht im Jnſtitut erſcheint ihm ſeinen Aſſiſtenten
ſchickt um die erforderlichen Vorarbeiten zur Herſtellung des Zahnerſatz
ſtückes in der Wohnung des Patienten vornehmen zu laſſen Obwohl
niemand trotz Beſtellſchein gegen ſeinen Willen gezwungen werden kann
ſich Zähne ziehen oder andere Vorbereitungen im Munde r z laſſen
ſo empfiehlt es ſich doch keinen derartigen Schein zu unterſchreiben Es
liegt doch auf der Hand daß durch ein Verfahren wie das oben be
ſchriebene nicht unbeträchtliche Unkoſten entſtehen die natürlich alle indirekt
von dem Beſteller tragen ſind abgeſehen davon daß dieſe Wandergeſchäfte kein Intereſſe an ſorgfältiger Arbeit haben und ihre Garantie

ſchon aus dem Grunde in der Regel hinfällig wird weil die Jnhaber
ſolcher Firmen aus triftigen Gründen ſehr oft wechſeln und der nach

zen Geſchäftsinhaber nicht an die Zuſicherungen ſeines Vorgängers
unden iſt Uebrigens dürfte es wohl in Halle bekannte und bewährte
chleute geben die eine r energiſche Reklame nicht nötig haben

und dem Publikum mindeſtens ebenſo günſtige Zahlungsbedingungen bei

er un Arbeit m n e u ſolcheſierJnſtitute uräumen ge ſind e ahnleidendein Betracht z künſtliche Zähne kein gewöhnlicher Handelsartitel

ſondern die Anfertigung eines den Anforderungen entſprechenden
Zahnerſatzſtückes individuelle und peinlich gewiſſenhafte Arbeit erfordert

Straßenſperrung Behufs Verlegung eines Rohrſtranges wird
die Karlſtraße zwiſchen Sophien und Ludwig Wuchererſtraße von heute
ab auf einige Tage ſür den Fahr und Reitverlehr geſperrt

Provinzial Taubſtummen Anſtalt Das Kirchenſeſt für er
wachſene Taubſtumme findet am 20 September mittags von 12 1 Uhr
in der Marienkirche ſtatt Die Teilnehmer verſammeln ſich gegenüber der
Marienkirche 11 Uhr in der Gertraudenkapelle

Der Zirkns Max Schumann trifft vorausſichtlich Ende Auguſt
oder Anfang September hier ein um auf dem Roßplatz einen Zyklus von
Vorſtellungen zu geben Das Nähere iſt aus den Jnſeraten zu erſehen

Akademiſche Muſikſchule und Seminar von Georg Kittel
Brüderſtraße 10 Die Direktion gibt bekannt daß für die Lehrkurſe
der Seminarabteilung des Jnſtituts noch einige Schüler für Klavier
Knaben und Mädchen von 12 Jahren zu ganz beſonders günſtigen
Bedingungen Aufnahme finden können Anmeldungen können täglich in
den Sprechſtunden nachmittags von 5 Uhr erfolgen Siehe Jnſerat

preußt Beamtenverein hielt am Sonnabend ſein diesfähriges
Sommerfeſt in der Saalſchloßbrauerei ab Von 3 Uhr ab bis zum
Abend fand Konzert von der Kapelle des FüſilierRegts Nr 36 bei Eintritt
der Dunkelheit Laternenaufzug der Kinder dann Feuerwerk ausgeführt
von Herren Gebr Pfeiffer ſtatt

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Am
Sonntag den 23 d M ſindet die 10 Generalverſammlung des Gewerk

vereins der Deutſchen Fabrik und Handarbeiter G hier im
Etabliſſement Bellevue Lindenſtraße ſtatt Dieſer Gewerkverein verfügt
über eine anſehnliche Mitgliederzahl und zählt über 360 Orisvereine
welche im deutſchen Reiche verbreitet ſind durch ſeine gut fundierten
Kaſſen iſt er im ſtande die Mitglieder in jeder Angelegenheit zu unter
ſtüßen Aus Anlaß dieſes Delegiertentages findet am gleichen Tage im
Bellevue ein Bezirkefeſt ſtatt verbunden mit Vokal und Jnſtrumental

Konzert unter Mitwirkung der Gewerkoereins Liedertafel Vormittag
11 Uhr iſt Begrüßung der Delegierten Näheres beſagt die kommende
Anzeige im Jnſeratenteil

Von Krämpfen befallen wurde in der Nacht zum 17 S er
ein Mann vor dem Grundſtück Gr Ulxichſtraße 17 er wurde mittels
Krankenwagens der med Klinik zugeführt

Unfälle Am Sonnabend ſtürzte ein Dienſtmädchen beim Fenſter
putzen infolge Schwindelanfalles von dem Podeſt am Eingange des Grund
ſtücks Gr Steinſtraße 73 Außer einigen Hautabſchürfungen im Geſicht
erlitt das Mädchen keine Verletzungen Geſtern ſtürzte vor Beginn des
Radrennens guf der Rennbahn der Straßenmotorfahrer Seyboth aus
Weißenfels dadurch daß er beim Trainieren gegen die Barriere ſuhr Er
zog ſich nur leichte Verletzungen zu

Von der Straſße Vor dem Grundſtück Böllbergerweg 85 ent
gleiſte vorgeſtern der Motorwagen Nr 56 der Stadtbahn Drei Perſonen
wurden leicht verletzt

Felddiebſtahl In der Nacht zum Sonnabend wurden von dem
Polizeiſergeanten Schulze der Fuhrwerksbeſitzer Franz Kothe und deſſen
Sohn der Geſchirrführer Franz Kothe in der Röpzigerſtraße mit einem
Sack und einem Tragkorb voll Weizenähren angetroffen Die Aehren
ſollen von einem Acker an der Röpzigerſtraße geſtohlen ſein Später wurden
in einem Schuppen der Beſchuldigten 24 Garben Weizen und noch ein
Tragkorb mit Aehren vorgefunden

Von der Wach und Schließgeſellſchaft Als der Wächter
Nr 88 der Wach und Schließgeſellſchaft in der Nacht von Sonnabend zu
Sonntag gegen 121 Uhr die Schmiedſtratze in der Nähe der Thüringer
Bahn revidierte bemerkte er zwei Männer welche einen vollen Sack trugenEr ging auf ſie zu und revidierte den Sack welcher mit Aepfeln geſunt

war Der Wächter nahm beide feſt und übergab ſie der Polizei Jn
derſelben Nacht gegen 31 Uhr zertrümmerte ein junger Mann eine
Schaufenſiterſcheibe in der Gr Klausſtraße Er wurde von dem hinzukommenden
Zratr Nr 3 der Wach und Schließgeſellſchaft feſtgenommen der Polizei

ergeben

Aus dem Leſerkreiſe
unter dieſer Rubrik erſcheinenden Rachrichten über

nimmt die Redaktion dem Pablikum gegenüdber keine Ver
antwortung

Der Schrei nach der Polizei
Die Eingeſandie letzter Zeit ſie zeigen recht viel Bitterkeit

O edele Philiſterei es tönt wo bleibt die Polizei
Das böſe Diaboloſpiel erregt das ſtärkſte Mitgefühl
Die ſpielenden Kinder und Paſſanten kommen durch das Spiel zu ſchanden
Da fliegt die Rolle in das Auge da ſteckt der Stab in Kindes Vauche
Gefäße Hüte Fenſterſcheiben ſie müſſen auf der Strecke bleiben
All überall Verletzung Tod wo bleibt das Polizei Verbot
Drum wohlberechtigt iſt der Schtei Wo bleibt wo bleibt die Polizei

Dagegen mit wieviel Gefühl iſt ſo ein Knabenfußballſpiell
ger ſtürzt der ſchwere Ball o Luſt recht wuchtig an die ſchwache Bruſt

m Stürmerdrängen nur zum Scheine zertritt man ſich die
Schienenbeine

Der Kampf ſteigt zur Erbitterung doch nur Gehirnerſchütterung
Mit einem Monat Krankenhaus denn ſelten wird was ſchlimmres

draus
Und kommt man dann von ungefähr ganz achtlos ſeines Wegs daher
Dann fliegt wohl auch mal hin und r ſolches Bällchen auf

uns nieder
Zerſchlägt die Brille und s Geſicht doch merke fein es ſchadet uicht

Das Kreiſelſpiel das iſt ſchon hört am eheſten der Pflege wert
Wenn auf dent Bürgerſteig man geht wo ſich der Kreiſel luſtig dreht
Und Peitſchenſchnüren zum Vergnügen um Ohren Naſen Augen fliegen
Da tritt man wohl im ſchnellen Lauf T einmal auf den Kreiſel

rauf
Und kommt wie hier ſo überall wohl auch dann ſchließlich noch zu Fall
So kann man iſt s auch kein Verbrechen ſich höchſtens Arm und

Beine brechen

Das Kind das ſpielt verletzt ſich auch Br2 iſt s von Alters her ſo
ranch

Und jeder findet ſelbſtverſtändlich was alt an Sitte und auch ländlich

Des Kindes unverſtändig Spiel wird abgeſchafft das iſt mein Ziel
Den ganzen Tag verwend ich drauf und ſuch die Kneipe abends auf
Wo ich zu edlem Zeitvertreibe und zur Erholung Skatſpiel treibe
Dort freu ich mich mit frohem Sinn daß wieder ich entronnen bin
All der durch Kinderſpiel durch Diabolo Kreiſelſpiel
Die halbe Nacht ſitz ich denn auch bei Karte Bier im Tabakrauch
Wenn auch vom Schmutz die Karte nes ſchwer die Bruſt

ich hebt
Mit dem Bewußtſein ſchlepp ich mich nach Haus des Kindes Luſt und

Spiel das roit ich aus
Drum edler Menſchfreund Dein Schrel n nach Polizei laß füglich ſein

Bezähme doch Dein Mitgefühl und laß dem Kind das frohe Spiel
Faſt jede Handlung birgt Geſahr auch ſelbſt das Skatſpiel das iſt klar
Denk nur wieviel Bazillen Du durch Kartenſpielen führſt Dir zu
Die ſchädigen Dich dann ſoviel wie Ball und Diaboloſpiel
Sei ſroh daß nicht die Polizei ſich miſcht in jede Kinderei
Nur Aerger wühlt in Deiner Bruſt Fyuk nicht Kindesſpiel

und Luſt
Denn ſo verſteh ich Deinen Schrei Wo bleibt wo iſt die Polizeil

M r

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 15 Auguſt Der Bahnarbeiter Franz Lehmer und Anna
Lehmann Julius Kühnſtr 1 und Der Kaufmann AmeltusPolley und Eliſabeth Reimer Aſchersleden und Goetheſtr 30 Der Fabrik
arbeiter Ernſt Leibe und Anna Winkler Schulberg 9

gen 15 Agzaßw Der Maurer Otto Böttche und Jda
Starke Dölauerſtr 19 Der Arbeiter Otto Burchardt und Minna Erge
Eichendorffſtr 20 und Seebenerſtr 65 Der Poſtbote Paul Lange und
Anna Krickemeyer Körnerſtr 34 und Reilſtr 50 Der Kaufmann Paul
Koch und Charlotte Barnitzke Berlinerſtr 7 und Viktoriaſtr 36 Der
Wagenbauer Wilhelm Scholz und Eliſabeth Mi Dresden und Fichteſtr 9

Der Direktor Rudolf Schaper und Martha ardt Blumenſtr 4 und
Cecilienſtr 965 Der Kaufmann Friedrich Rudolph und Ottilie Berger
Tangermünde und Göbenſtr 14 Der Ingenieur Albert Riebold und
Margarete Goßrau Advokatenweg 21 und Geiſtſtr 21 Der Gaſtwirt
Heinrich Reuter und Marta Weller geb Wimmers Fichteſtr 9 Der
Schriftſetzer Guſtav Herz und Frieda Oelſchläger Gr Goſenſtr 9

Geboren 15 Auguſt Dem PolizeiSergeant Hermann Hönſg eine
T Dora Gr Goſenſtr 27 Dem Hoboiſt Albert Otte ein S Wilhelm

23 Dem Maler Karl Pabſt ein S Gerhardt Große Brunnen
traße 45

Geſtorben 15 Auguſt Der Se Aufſeher Karl Weiſe 46
Raffinerieſtr 32 Des Arbeiter Hermann Thelemann S Erich 3
Ludwig Wuchererſtr 16 Des Schloſſer Guſtav Krauſe S Max 4
Fuchsbergſtr 5 Des Schmidt S Oskar 8 FelſenKraße 23 Des Bureauhilfsar Chriſtoph Schimkatis S Joſeph 4
e 15 Des Bierfahrer Friedrich Meinhardt S Hermann 6

chillerſtr 24
d r

Staudesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 15 Auguſt Der Kgl techn EiſenbahnSekretär Eduard

Sparkuhle und Alma von Efug Königſtr 47 und Anhalterſtr 5 Der
Zigarrenmacher Auguſt Heine und Sophie Koch Gr Wallſtr 44 und Rats
werder 12 Der Probiſt Gregor Morawietz und Selma Jentſch Böllberger
weg 68 und Ratibor O /Sch Der Getretderöſter Wilhelm Ochs undWahelmine Lude Raffinerteſtr 2e28 Der Arbeiter Jgnatz Sojka und Jda

Dresler Brunoswarte 1 8Eheſchließungen 15 Auguſt Der Metallſchleifer Otto Döring und
Berta Kalbitz Seydlihſtr 1b und Jacobſtr 21 Der Gärtner Arno Dertel
und Klara Hunold Volkmannſtr 12 und Unterberg 14 Der Arbeiter
Franz Gülzner und J Otto Herrenſtr 9 und Ratswerder 4 DerReſtaurateur Hindrik Büngeler und Martha Becker Bernhardyſtr 23

377 Monteur Guſtav Reif und Frieda Schulz rer 107 Deraufmann Georg Jmmich und Frieda Krippendorf Volkmannſtr s und
Anhalterſtr 19 Der Lokomotivhtlfsheizer Karl Marie und Jda Starke
Meckelſtr 22 und Alte Promenade I Der Arbeiter Albert Ahlborn und
Friederike Pechoel Taubenſtr 3 und Saalberg 6

Geboren 16 A Dem Hufſchmied Gottlieh Döring ein SWilly Delitſcherſtr 22 Dem Kaufmann Kurt Meyer ein S dagt

r r 9 Ku a h 43 derg 4 Dem Schloſſer Guſtav Gumbr e aſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Otto Stiefel ein S i u u
Dem Techniker Georg Boas eine T Hanna Dryanderſtr 35 Dem Hilfs
42 ner Richard Raue eine T Ruth Rudolf Haymſtr 29 Dem Keſſel
ſchmied Gottlob Spieß ein S Paul Schwetſchkeſtr 22 Dem Kaufmann
Franz Hintſch eine T Annemarie Gr Steinſtr 44 Dem Tapezierer Otto
Hohrzann eine T Frieda ger 42

27 u ad u J a Robert TMarithelfer Guſtav Zutte Hermann 5 V Schloßgaſſe 2 Des
Brauer Ernſt Krüger S Walter 11 Böllbergerweg 6

Anuswärtige Anfgebote
Der Fabtikardeiter Paul Olenik und Martha Zablocki Senftenberg und

Senftenberg I Der Landbriefträger Otto enz und We
Hohenleipiſch und Halle a S Der Maſchinenſchloſſer Max chmar
und Helene Schreiter Halle a S und Chemnitz

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 17 Auguſt Für die internationalen Ballonwettfliegen die am 10 und 11 Oktober See des Gordon

BennetRennens der Lüfte von der Gasanſtalt BerlinSchmargendorf aus
ſtattfinden ſind über 70 Ballons genannt

Verlin 17 Auguſt Aus höchſter Le hr durchdie Feuerwehr gerettet wurden bei einem am h des
Sonntags in der Joachimſtraße 14 entſtandenen Dachſtuhlbrande zwei
alte Frauen Die eine die 60 jährige Frau Karoline Anton trug beim
Herabſpringen in das Sprungtuch eine Verletzung im Geſicht davon und
wurde dem Kranklenhauſe zugeſührt Die 70 jährige Frau Schirmer wurde
mit Hüfe der mechaniſchen Leiter unverſehrt gerettet Der Feuerwehrmann
Braune wurde bei den Rettungsarbeiten durch Hitze und Qualm ſo mit
genommen daß er erkrankte

Berlin 17 Auguſt B Der Farman hatAmerika nach einer wenig erfolgreichen Rundreiſe

Güſten Anhalt 17 Auguſt W Durch Großfeuer
wurde geſtern das Merkerſche Warenhaus zerſtört Jm Nu ſtand
das ganze Gebäude in Flammen da dieſe durch die Zeugvorräte reiche
Nahrung fanden Die beiden benachbarten Häuſer wurden geränmt und
mußten zum Teil eingeſchlagen werden

Stettin 17 Auguſt W Die Nieter des Vulkan haben
ſich heute in Stärke von 1618 Mann alſo beinahe vollzählig zur
Arbeit gemeldet Der volle Betrieb des Werkes wird morgen
wieder aufgenommen werden Die Betriebseinſchränkung bei den
Stettiner Eiſen induſtriellen wird heute abend aufgehoben

Eiegen 17 Auguſt Zeit a den Gebrüdern
Buſch und ihrem Hausherrn Müller der erſterett die Wohnung aufgekündigt
hatte kam es zu einer Schlägerei wobei Bu nachdem er die
verſchloſſene Müllerſche Wohnung durch Beilhiebe hatte Müller
mit dem Beile niederſchlug Der Angegriffene hatte auf die ein
dringenden Brüder mehrere Revolverſchüſje eſeuert Unterdeſſen gef
einer der Brüder einen Topf ſiedend heißes und goß dies über
den am Boden liegenden Müller Der andere ſtach mit einem
Meſſer auf den Angreiſer ein bis Straßenpaſſanten in das Haus ein
drangen und die Streitenden auseinander brachten Die Schwerverletzten
wurden ins Hoſpital gebracht

W r ß 17 Auguſt Zeit a MW Jn Sachen der
bekannten leidigungskiage der Prüfungskommiſſion des Prinzen
Auguſt Wilhelm von Preußen hat die Staatsanwaltſchaft Anklage
wegen vorliegenden öffentlichen Intereſſes von Amtswegen erhoben

Dresden 17 Auguſt W Jn den Stadtſorſten F Bangen
ſind bis jetzt durch Schullinder und Wa iter ungefähr 10 Millionen
Nonnenfalter und Raupen geſammelt und vernichtet worden

Budapeſt 17 Auguſt 2 a Dem Peſter Lloyd wird
über Newyork gemeldet Jn Halti hat die jerung eine neue
Ver Jn der vorletzten Nacht ſind abermals über
200 Perſonen nter viele Europäer verhaftet worden Die Verhaftungen
und Hinrichtungen dauern an

London 17 Auguſt B T Die Reiſe Lloyd Georges
nach Deutſchland hat wie ein Mitglied des Kabinetts auf Befragen
mitteilte weniger den Zweck die Einrichtungen für Altersfürſorge zu
ſtudieren als den Grund zu einer Verſtändigung zu legen die auf Ver
minderung der Flottenrüſtungen abzielt Lloyd George gilt im
Kabinett als der geeignetſte Mann die Stimmung in Deutſchland zu
ergründen und wenn in Berlin nicht prinzipielle Abneigung gegen die
maritimen Jdeen des engliſchen Kabinetts beſteht event Zuſagen zu
erhalten Die Rede die der Handelsminiſter Churchill in der letzten Nacht
in Swanſea hielt Vgl unter Großbritannien wird in Anſehung ihres
pointierten Schluſſes der das Gerede von einem möglichen Konſlikt mit
Deutſchland als ſinnlos bezeichnet als ein Mittel das Lloyd George die
Wege in Deutſchland ebnen ſoll angeſehen

Queſſant 17 Auguſt Der öſterreichiſche Dampfer
Mero der hier auf Grund geraten geſtern aber wieder flott geworden

war iſt bald darauf infolge der erlittenen Beſchädigungen geſunken
Die Mannſchaft wurde gerettet

Paris 17 Auguſt B Der bekannte Fechtmeiſter Willi
Sulzbacher in Paris ein geblrtiger Elſaſſer hat ſich geſtern aus unbe
kannten Gründen erſchoſſen

Paris 17 Auguſt W Abdul Aſis lagerte dem Matin
zufolge nach den letzten Nachrichten aus Caſablanca drei Wegſtunden
von Marrakeſch entfernt Die Kaids der Stämme deren Gebiet Abdul
durchſchritten hat ſtellten ihm ſtarke Kontingents zur Verfügung und
ſchickten ihm Geld Maugi ſoll ſchon in Marrakeſch eingerückt ſein

Konſtautinopel 17 Auguſt W Der Kriegsminiſter
Reſchid Paſcha iſt plötzlich geſtorben

Newyork 16 Auguſt Der Lenkballon von Bald win
beſtand alle Proben und wurde von der Regierung abgenommen Da
Luftſchiff fuhr 32 km in der Stunde

Newyork 17 Auguſt B Die Stadt Frring e war
buchſtäblich in den Händen des Pöbels der mehr als 40 Negerhäuſer
verbrannte Die Bürger ſenden ihre Familien aufs Land nur die Männer
bleiben in Springfield um ihr Gut zu bewachen Jn den erſten Morgen
ſtunden des geſtrigen Tages kam das 4 Jnfanterieregiment an Inzwiſchen
hatten aber die ſſe angedauert und die Zahl der Opfer hatte ver
mehrt Sieben Neger und ſieben Weiſe find tot man zählt über
100 Schwerverletzte

für die GüteDer ſchlagendſte Beweis e van
haltungs Artikels iſt verehrte Hausfrau ſeine Popularität Seit 25 Jahren
bevorzugt die Mehrzahl der deutſchen Hausfrauen für die Wäſche
Dr Thompſons Seifenpulver Marke Schwan Ueberall zu haben

Das Reiſen hat auch ſeine Schattenſeiten
Auf der Eiſenbahnfahrt Staub und Zugluft bei Spaziergängen
verkühlt man ſich leicht und ſitzt man abends im Freien dann
hat man eine Erkältung weg eh man s ſich verſieht Je nun
deshalb kann man doch aber nicht immer daheim bleiben Gegen
Folgen des Staubes und der Zugluſt nehme ich einfach Fays
echte Sodener Mineral Paſtillen hab ich mich wirklich erkältet
ſo nehme ich wieder vor allem Fays echte Sodener und Sie
ſehen mir iſt das Reiſen noch immer vortrefflich bekommen
Merken Sie ſich s Fays echte Sodener gebrauchen Die Schachtel
koſtet nur 85 Pfennig und iſt in jeder Apotheke Drogerie und

e

Mineralwaſſerhandlung erhältlich
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Wrdau her SChwarzzenherge

Halle a S Mitglied d Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 88

Neueste Brautseide
Ner Garantiestoffe

geöffnet von 1112 Uhr

Kolomalwarenhändſer Maleniaſisten

Wendet Euch vor Eindeckung Eures Petroleumbedarfs in Eurem eigenen
Intereſſe an die

Säohsische Potroleum lmport Gesellschaft m b H

Dresden Chriſtianſtraße 54
welche den Straßenwagenbetrieb in Halle eröffnet hat Auskunft erteilt die Firma

ZToern Steinert Halle Berlinerstr 19a Telephon 202

Muster bereitwilligst

Saftige pikanteJ Jehweizorkäss e 30

Spechige Mpen mburger 40

AMuchel JPatel Buer 65

F I SGr Ulrichstrasse 44 Leipzigerstrasse 16 Alter Markt 16
Er Steinstrasse 39 T7homasiusstrasse 40 Steinweg 17
Bernburgerstrasse 16 Burgstrasso 7 Reilstrasse 111

Landsbergerstrasso 3 Jacobstrasse 38
i an e e e

Konkurrenz

Kalad

1 re

80
haloria Kalao

geſetzlich ge ſchützte Marße
e erwäbigt auf 95 Pf pno Pfd

Hahoria Edel Kakao

1 Pſund 1,30 1,50 1,80
bei 3 Djund a 1,25 1,45 1,75
T ch biete mit dieſen Kaßaos
V das denkbar Beſte und jeder
V Konkurrenz die Spitze meine
W Schutzmark bürg f relle Dack

Hall Katlee u Kakao Vors Geseh

Otto Bornschein
nebenMüttelgtr Gr Steinſtr 14

Wen s Juckt
wer durch Hautjucken zur Verzweiflung gebracht wird ucker s a ent
Medizinal eife D R ärztlichfohlen ünd tauſendfach bewährt Preis 50Pfg

kleine Packung 15 ig und Mk 150 große
Packung 35 ig von ſtärkſter Wirkung

Wunclerhare Erfolge
bei Hautaffektionen aller Art Hautjucken
juckenden Segen S Hautgeſchwüren
Furunkeln Pickeln teſſern WimmerlnJuſtein Geſichtsröten Sommerſproſſen ze

zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckooh Creème dem herrlichſten und

geriet aller Hautcremes Preis
Probetube 75 Pfg ſowie der nachdem gleichen Patent hergeſtellten wunderbar

zzild wirkenden Zucksoh Seife Preis
50 Pfg kleine Gebrauchspackung und
M 150 grofze Geſchenkpackung werden
zahlreich berichtet Jeder der er vergeblich hoffte mache einen Verſuch Für diezarte Haut der Kinder verwendet die d

kende Mutter Vitumoor Kinder Seife
D R Preis 50 Pfg und BitumporKinder Ereme Preis 40 Pfg Doppel
doſe 70 Pfg das Beſte e und rfür die kindliche Haut Ueberall zu7 nicht direkter Verſand durch e rer

Co Verlin Potsdamerſtr 73
In Halle in en meiſten gehre e A Fatz r Ulrichſt km

Leipziger Str 104 Sscari h er Str 63 Germania
h Zuſſerſal e Hoefer

eiſtſtr 69/60 Hugo ſze BernburgerStr 32 Herm i LudwigWncherer

ſtr 75 S Arndt Gr Steinſtr 83 Max
Dtt Steinweg 25 e Jentzſch riſge
Str 31 J Wrycza Leipziger Str 29 Hscar Zallin Leipziger Str 91 Stern
Drogerte Geiſtſtraße 6 Max Rädler
Ranniſcheſtraße 2 chwanen DrogerieLeipzigerſtraße Ecke Poſtſtraße und Alfred

Mey Riebeckplatz

Alle Polſterarb ſow w bill
ausgef Wernhardyſtr 7 I Haaso

Fſſen Sietäglich Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen Garant reinen
Blütenhonig hervorragend
ſchöne Qualität Pfd 80 9 bei
5 Pfd 75 5H empfiehlt g
ſam 0 Breiteſtr 1 u Markt

Roter Turm 12
Noch zu haben bei Max Rose

Nachf Sanitäts Drogerie in
Ammendorf

e

t S c

e

z

S
e

Pustela uswI

n
S

R

Macht das schmutzigste Meta
spiegelhlank u schmiert nicht

Nur echt Flaschen a 10 20 30mit Schutzmarke und 50 Pfg

l

3

In Glas
u Blech

waschen uns nur noch mit

Schulz Ramilllen Selfe
weil sie die Haut wunderbar konserviert
Sie beseitigt alle r r Keiten Mitesser

macht jesammetweich und widerstands ähig und
gibt einen zarten rosigen Teint
30 Pf in Originalpackung überall zu haber

Chem Fabrik Fritz Schulz Leiprio

Die Verkaufsstoellen sind durch Plakate
kenntüeh

a l e er

Haut es un
8Stuck

Veberall zu haben
Fabrikanten Lubszynski Co Berlin N O

Vertreter gesucht

Spar u VBanperein zu Halle g

E G m
verzinſt neue Spar Einlagen bei 3 monatlicher Kündigung zu

e

Kaſſierer P Prokert Volktmannſtraße 4 III
c Die einzige hygienisch in Anlage u

KA0L

Dr Lauenstein

Zu haben
Bestandt
basc p Th 2,5 O ros gttm

rolikkommene Beitriehb
billigsteHoizung für daskinfamilienhaus

ist die verbesserte Zentral uttheizung In ſedes auch alte
Haus leicht einznbauen Prospekte gratis und tranko dureh

Schwarzhaupt Spiecker Co Hacht G m b
Frankfurt a M

Vertreter Otto Schulze Ralle a Königstr 18 Tel 1792

duſtendes K
à 1 Mk

Tee ist das beste Mittol
in den

Adip Butvr praep

r den nach 10tägigem Gebrauch von Bleichere am Chloro
füc die Haut frei von ätzenden und ſche ädlichen

osmetikum von prompter und ſicherer Wirkung
bei Einſend von 16 Mk franko
Depots in Halle Jöwen Apotheße Hirſch Apotheke

Hamorrhoiden
AmfineämeorrnhvinSalbe und

gegen Hämorrhoiden
Apothoken

ro,o Paraff sol o 2 Flor ver
4 Hb willefol Hb bursaep i Rao liquir aa 20,o Fol Senn c spir extr 10,0

Sommersprossen
erfle e alt Fi ecke im Geſicht und an den Händen unreiner Teint ver

Unſchädlich
Beſtandteilen Vornehm

Nur echt in Tuben
Laboratorium Leo Dresden A 1

Dessauerstrasse 5

Haſſesche Dampf Waschanstalt

Wicotoria
Leistungstähigste Wasehanstalt

für Stärkewäsehe
Kragen Manschetten Oberhemden ete

BLeibwäsche Hauswäsehe Tisehwäsehoe
Garantiert ohne Chlor

Ferngpreeher 3182

ſachstehende Bücher
en poen M auel 250

I Marquiso Pompadour Die
berühmte Maitresse König
Ludwig XV 443 Seiten
stark
Der GrafvoukonteChristo
von Alexander Dumas
Der ewigo Jude von
Eugen Suse
Die drei Muskotiere von
Alexander Dumas
Der Glöckner von Notro
Dame von Vietor Hugo
Europäisches SkKlaven
leben von F W Hackländer
Der letzte Bombardier
von F W Rackländoer
Nemoiron von M Gordan
Chef der Pariser Sitten
polizei a D 4 verschiedene
Bände à 25 Mk

9 Napoleon III u seine Liob
schaften Intimes aus dem
Leben u Lieben dos letzten
Kaisers u der Kaiserin der
Franzosen

10 Geheimnisso der Inqui
sition illustr 5048eit stark

11 Arthur Sehreiner Roman
eines Deutsohen in Amerika
von Charles Ed Kollmann
1090 Seiten stark

12 Roswitha Eine Kloster
geschichte von Gabr Burger

13 Die Klöstoer der Christen
heit Barb Ubryk oder die
Klostergräuel zu Krakau

j 14 Auferstoehung von Graf
Leo Tolstoi

15 Raskolnikow oder Schuld
u Sühne v F W Dostorewski

16 Eine gestürzte Dynastio
Preisgekr Sensationsroman
aus der Gegenwart von
Volger von Wegstetten

I 17 Das Leben Jesu von Ernest
S RenanJ 18 Nana von Emile Zola

19 Dio Kreutzersonate von
Graf Leo Tolstoi

20 Handel und Wandel von
F W Hackländer

21 Kloster Sitten u NMNonnen
disziplin von Dr Adolph
Konrad

22 Manolesku Memoireon 506
Seiten stark

23 Dio Liebe im Menschen
Konfisriert gewesen

24 Dio Nonne von Donis
Diderot konfisziert gew

25 Die Schönheit des Woibes
in 10 Aktstudien Hoch
elegante Mappe mit Seiden
quaste

e

05

Alfons Grünfelcd

Berlin SW 68
Ritterstrasse 59

o der e Laden

trinkt

Bücher Versandhaus

Ausverkauf hochinteressanter Bücher
u bedeutend ermässigten Preisen Wegen Aufgabe

des Ladengeschätts

Hedirin I helehrende Bücher

r 5 I nur 75Pf
L

2

e

10

11

12

13
14

15

16

17

18

20

Vernünftig leben

Heiſsst gesuncd Soin
Wer vernünftig lebt

Haemacolade
die blutbildende Kraft
nahbrung Haemacolade

kräüftigt Körper und Nerven
Erhälttich inApotueken Drogerlen Kolonialwarenhandliungen gte

Broschüren versendet gratis u franko Fritz Sauer
Berlin W 30

Die Frau in der Türkei

19

21

Der Heptameron Iiebes

Klostergeheimnisse Brn
stos und Heiteres hinter

Tagobuchblätter eines

Eine Hetäre auf dem
Thnronse

Jugendsünden eines Ge
krontenZugonio die heissblätige

Geschlechtliche Verirrun

Was man vor der BEhe

Seltene Gelegenheit

Buch über die Ehe von
Dr Retau
Verhütung von Krank
heiten 470 Seiten stark
Das Menschensystem
Liebe u Sehönholt illusetr
Um Samt und Seide Sitten
bild aus dem EKheleben von

Arthur Zapp
Das Gesehleehtsleden unä
die Gesehleehtskrank
heiten des Mannes
Jedormann sofort RHyp
notisour
Sittenbilder Raffinierte
Tricks galanter Frauen

von Major Osman Bey
eleg geb
Moeisses und Sehnokkoes
Scherze und Schmonzes
Jüdischer Mutterwitz
Candide Satirischer Ro
man von VPoltaire
Das bürgerliche Geseta
buch 312 Seiten stark
Eine Brautnacht illustr
Geheimnisso aus dom
Karomsleben
Parisor Liobo Packend
gesohriebenes Sittenbild
Boecaecio Dekamoeron od
die 100 Brzählungen 626
Seiten stark
Veber den VUmgang mit
Monsehen v Adolf Frhrn
v Knigge gebund 355
Seiten stark
Mapoloon I und seine
Liobsehatton 462 Seiten
stark
Geheime Papiere aus dem
Arehiv der Liebe
Das Geschlschtsloben des

Aus der Wunderwelt des
Spiritismus Wio spiritisti
sche Sitzungen errichtet u
abgehalten werden

sohwänke der Königin Mar
garete V Navarra

Kutte und Schleior

Verlorenoen
Der Bigamist auf dem
Thronoe

Toenter Andalusiens
Ehe ohne Kinder von
Dr Ernst

gen der Gegenwart 175
S 218 Sensationell

von der Ehe nötig zu
Wissen hat v Dr J Poeche

10 9 Rabatt

lephon 1959

uuter Privat ittagetisch
65 Pfe Brüderſtr 9a III

Empfehle 160 Rabatt
f Frützſtücks Gebäck u Kuchen
dunkles kräftiges Thüringer handbrot

F G Noehelung
Laurentiusſtraße 18

Wiederverkäufer auf Proviſion geſucht
Räum ſowie alle Lohnfuhr beſor
billig Franz Koth Pfännerhöbe

Telephon 1959
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